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Inklusion als Menschenrecht und als 
gesamtgesellschaftlicher Auftrag (UN-BRK)

• für alle Staaten, die es ratifizieren, verbindlich

Die UN-Behindertenrechtskonvention ist:
• das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen der 

Vereinten Nationen
• 2006 von der Generalversammlung der UN beschlossen und 2008 in Kraft

getreten
• das erste universelle Rechtsinstrument, das die bestehenden Menschenrechte, 

bezogen auf die Lebenssituation von Menschen mit Behinderung konkretisiert
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Ein anderes Verständnis von Behinderung

bis 2017 seit 2018

Gesetzliche Änderungen

SGB IX, §2

Menschen sind behindert, wenn ihre 
körperlich Funktion, geistige Fähigkeit oder 
seelische Gesundheit mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als 6 Monate von 
dem typischen Zustand abweichen und daher 
ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 
beeinträchtigt ist.

Artikel 1 UN-BRK / § 1 SGB IX

Zu den Menschen mit Behinderung zählen 
Menschen, die langfristige körperliche, 
seelische, geistige oder 
Sinnesbeeinträchtigungen haben, welche sie in 
Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren 
an der vollen, wirksamen und gleichberechtigten 
Teilhabe an der Gesellschaft hindern können.
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ein neues Verständnis durch die UN-BRKBehinderung        

� Der Begriff Behinderung wird durch die 
Konvention erstmals als natürlicher Bestandteil 
menschlichen Lebens beschrieben. 

� Behinderung entsteht demnach aus der Wechselwirkung 
zwischen persönlichen Eigenschaften und Faktoren der 
Umwelt. 

� Nach diesem Ansatz geht es nicht mehr um Fürsorge oder 
Rehabilitation behinderter Menschen, sondern um ihre 
gleichberechtigte Teilhabe.

� Menschen mit Behinderung werden nicht länger als Patienten (Objekte 
der Fürsorge) betrachtet, sondern als Bürger (Subjekte der Teilhabe).

Ein anderes Verständnis von Behinderung
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Welche Barrieren gibt es?
Physische Barrieren
Räumliche Barrieren
� Stufen, Schwellen 

Kanten
� Zu schmale Türen Flure
� Türen ohne Automatik
� Fehlende Griffe und 

Geländer
� Fehlende Kontraste

Kommunikations-
Barrieren

� Zu kleine Schrift
� Schwere Sprache
� Einseitig nur 

Lautsprache (keine 
Übersetzungen wie 
Gebärdensprache, 
Untertitel, 
Blindenschrift etc.)

Gewohnheits-
Barrieren

� Gewohnheiten / 
Traditionen
Unreflektiertes
Verhalten ʹ ͣDaƐ       
haben wir immer   
ƐcŚŽŶ ƐŽ geŵacŚƚ͞

� Alltagsverstand
ͣDa ŬaŶŶ ŵaŶ ŶŝcŚƚƐ
ŵacŚeŶ͞ ͬ Mŝƚůeŝd

� Normalitäts-
erwartungen
Idealvorstellungen

� Betriebsblindheit
Routinen

� Angst vor Veränderung

Mentale Barrieren

� Vorurteile
Kontaktvermeidung,  
Diskriminierung, 

Distanziertheit
� Ignoranz

Fakten leugnen
Verdrängen
Nicht wissen wollen

� Undifferenziertheit
Pauschalierungen                
(die Behinderten)

� Arroganz
Abwertung, Selbst-
überschätzung, Besser-
wisserei

� Missgunst
vermeintliche 
Bevorzugung anderer
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Behinderungsursachen und -arten
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Historie  
Netzwerk Inklusion & Innovation Norderstedt

2017 - 2020
• Kooperationspartner*innen zur Gründung des Netzwerks wurden gefunden und ein 

Kooperationsvertrag geschlossen
• Förderung durch die Aktion Mensch wurde bewilligt
• Es gibt über 30 Partner*innen und Selbstvertreter*innen die aktiv in der Projektgestaltung 

sind. Sie alle eint das Interesse an einer starken Strukturbildung und Vernetzung zum 

Austausch zur Gestaltung eines inklusiven Norderstedts. 
• Es wurden Arbeitskreise zu den Themen Wohnen, Bildung, Arbeit und Freizeit gebildet.
•
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Partner 
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• Workshop für Selbstvertreter 2017/2018/2019
• Inklusion beim TURA Sportfest 2017/2018/2019
• Inklusiver Sport bei TURA Harksheide
• Medienpräsenz
• Fachtage 2018/2019
• Digitaler Fachtag 2021
• Imagefilm Freizeit und Bildung
• Beteiligung am Norderstedter Firmenlauf 2018/2019
• Teilnahme am Autofreien Straßenfest - Ulzburger Straße
• Tag der Vielfalt bei Hempels
• Inklusives Sportfest im Stadtpark Norderstedt 2015-2019
• Charity Hütte auf dem Wintervergnügen 2018
• Plakataktion 2020/2021
• Inklusionsbike Tour durch Norderstedt

Projekte 
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NETZWERK INKLUSIONSAGENTUR 

•koordiniert den Prozess
•als Beratungs- und Anlaufstelle
•als „Ermöglicher“
•nutzt die Kooperationen des 
Netzwerks und schafft neue 
Kooperationen

•initiiert Schulungen und Fachtage
•stellt ein inklusives Team

wird koordiniert
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1. Aufbau einer Inklusionsagentur

2. Schaffung einer koordinierenden Beratungs- und Informationsstelle 

3. Schaffung von Teilhabeangeboten für Senioren

4. Schaffung von Teilhabeangeboten im Bereich Kultur, Sport und Freizeit

5. Schaffung inklusiver Bildungsangebote

6. Befähigung zu Partizipation / Selbstbestimmung / Mitsprache

Ziele
Inklusionsagentur Norderstedt 
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Andreas 

Marcial

Claudia 

Helle

Sasa 
Gavanski

Dagmar 
Buschbeck

Frauke  

Gülle

Isabel 
Fritsche

Ayala 

Nagel

Petra 

Hoff

Dennis S. 
Klimek

Andreas Marcial Teamleitung amarcial@lhwn.net

Claudia Helle Koordination chelle@lhwn.net

Frauke Gülle Partizipation fguelle@lhwn.net

Dagmar Buschbeck Öffentlichkeitsarbeit dbuschbeck@lhwn.net

Sasa Gavanski Selbstvertretung sgavanski@lhwn.net

Isabel Fritsche Senioren ifritsche@lhwn.net

Ayala Nagel Bildung/Kultur anagel@lhwn.net 

Petra Hoff Freizeit/Sport phoff@lhwn.net

Dennis S. Klimek Arbeit dklimek@lhwn.net

Team
Inklusionsagentur Norderstedt 
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Arbeitskreise
• Senior*innen - Lebensqualität im Alter

• Erwachsenenbildung

• Freizeit, Sport und Kultur

• Wohnen

• Partizipation

• Inklusion in der Arbeitswelt

• Nachhaltigkeit
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Warum ist die Inklusionsagentur für Norderstedt wichtig?
• Anlauf- und Beratungsstelle für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
• Schnittstelle zwischen Menschen mit Behinderung und allen Institutionen, Organisationen, 

Vereinen u.v.a.
• Netzwerkkoordination von über 30 Partner*innen
• Vernetzung städtischer und wirtschaftlicher Institutionen im Sozialraum in Norderstedt.
• Konzeptarbeit zur Realisierung inklusiver Projekte
• Erarbeitung von Fördermöglichkeiten zur nachhaltigen Finanzierung von Assistenz oder 

Hilfsmitteln
• Einbeziehung und Befähigung von Selbstvertretern als Experten ist unumgänglich
• Bündelung von Fachkompetenz und Expertisen aus verschiedenen Fachrichtungen und 

Lebensbereichen
• Schulungen und Fachtage zur Sensibilisierung und Aufklärung
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Mehrwerte für Norderstedt

• Die gesetzlichen Grundlagen werden umgesetzt.

• Umsetzung des gesamtgesellschaftlichen Auftrags.

• Die gleichberechtigte Teilhabe und Chancengerechtigkeit werden gestärkt.

• Durch Schaffung neuer und die Öffnung bestehender Angebote werden die 

individuellen Wahlmöglichkeiten erweitert.

• Die Vermittlung in Teilhabeangebote erhöht die Selbstbestimmung und 

Lebensqualität der Norderstedter Bevölkerung.
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Mehrwerte für Norderstedt
• Der Zusammenhalt der Norderstedter Stadtgesellschaft wird gestärkt.

• Das Image und die Außenwirkung der Stadt Norderstedt steigen.

• Die Ermöglichung von Begegnung zwischen Menschen erhöht die Akzeptanz und 

das Verständnis füreinander.

• Inklusion stärkt die Rechte aller Menschen und fördert die Demokratie.

• Von Barrierefreiheit profitieren alle Menschen.

• Inklusion trägt zu mehr bürgerschaftlichen und freiwilligen Engagement in der der 

Stadt Norderstedt bei.



Zusammenarbeit mit der Inklusionsbeauftragten 
der Stadt Norderstedt

• Umsetzung von gemeinsamen Projekten im Sozialraum

• Vermittlung bei Anfragen von Menschen mit Behinderung

• Aufklärung und Sensibilisierung über die Rechte von Menschen mit Behinderung

• Kooperation bei Veranstaltungen

• Gemeinsame Weiterentwicklung des Netzwerks Inklusion & Innovation Norderstedt

___________________________________________________________________



• Die Anschubfinanzierung der Aktion Mensch endet am 31.08.2023.

• Dauerhafte oder Anschlussförderungen über die Aktion Mensch sind nicht möglich. 

• Für das Ziel von nachhaltig, strukturell verankerter Inklusion im Sozialraum 
Norderstedt, benötigt es eine Anschlussfinanzierung.

• Die Kosten für die Arbeit der Inklusionsagentur betragen pro Jahr 120.000€

Finanzierung der Inklusionsagentur
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Vielen Dank für den Austausch




